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Möbel-Kuss eröffnet 
15. Niederlassung 

1969 sechs weitere Niederlassungen gepla^t 
Nordhorn/Lingen. Mit der Eröffnung einer Filiale in Lingen unterhält die 
Firma Möbel-Kuss nunmehr 15 Niederlassungen, und zwar in Gronau, Bo-
cholt, Borghorst, Braunschweig, Ennepetal, Hamm, Lingen, Lünen. Nord-
horn, Orschweier, Rheine, Wesel, Hannover, Krefeld und Stuttgart. In 
Braunschweig und Hannover hat sich die Firma Kuss mit je 2 000 Quadrat-
meter Verkaufsfläche an den größten Gemeinschaftswarenhäusern in 
Deutschland beteiligt. Die Eröffnung weiterer sechs Niederlassungen ist für 
das kommende Jahr geplant. 
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Einer der 
besten- 

natürlich 
von 

Graetz Kornett 

Greetz beweist, daß Spitzenklasse nicht teuer sein muß. 
Graetz Kornett ist zwar ein Fernsehgerät für den kleinen 
Geldbeutel, hat aber alle Vorzüge, die selbst einem viel 
teueren Gerät alle Ehre machen. Sie finden kein Gerät, 
das qualitativ besser ist. — Wer Qualität will, wählt Graetz. 
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Warenabteilung wird jetzt 
selbständige Genossenschaft 

Neue Raiffeisen-Warengenossenschaft Gildehaus eGmbH gegründet 

GN G i 1 d e h a u s. Auf Initiative der Raiffeisenbank Gildehaus-
Bentheim eGmbH wurde eine Gründungsversammlung einberu-
fen mit dem Ziel, die bisherige Warenabteilung in die Hände der 
bäuerlichen Mitglieder der Bank zu legen. Die sogenannte Ent-
flechtung wurde aus wirtschaftlichen und steuerlichen Gründen 
notwendig. 

Bankleiter Roffmann gab in der gut 
besuchten Gründungsversammlung 
in einem „geschichU! hen" überblick 
die Begründung für das Vorhaben, 
das einen neuen Modellfall darstellt. 
Roffmann erinnerte daran, daß im 
Jahre 1947 die Warenabteilung der 
Bank angegliedert wurde. Die Ver-
bindung zwischen Bank- und Waren-
abteilung gestaltete sich durchaus 
günstig für die ganze Entwicklung 
der Genossenschaft, die seinerzeit noch 
Existenzsorgen hatte. Aus kleinsten 
Anfängen heraus mit damals 9 Mil-
lionen Mark Jahresumsatz und 100 
Mitgliedern wuchs der Betrieb auf 
über 130 Millionen Mark Jahresum-
satz mit bald 1 000 Mitgliedern. Am 
1. Januar dieses Jahres wurde der 
Gesamtbetrieb auf die Datenverarbei-
tung umgestellt; am 1. April erfolgte 
die Fusion mit der Bentheimer Bank, 

Münzfernsprecher 
an der Grenze 

GN Frensdorferhaar. Die Bundes-
post hat gestern am Grenzübergang 
Frensdorferhaar einen Münzfern-
sprecher in Betrieb genommen. Sie 
kam damit einem Wunsch nach, der 
vor allem während der Urlaubszeit 
oft von Reisenden geäußert wurde. 

87jähriger Radfahrer 
schwer verletzt 

GN Waldseite. Ein 87jähriger Ein-
wohner von Waldseite, der gestern 
nachmittag mit dem Fahrrad aus ei-
nem Feldweg auf den Nordhc -ner 
Weg in Waldseite einbog, wurde von 
einem Personenkraftwagen erfaßt 
und auf die Fahrbahn geschleudert. 
Der alte Mann wurde schwer ver-
letzt. Das Fahrrad wurde zerstört, 
das Auto nur geringfügig beschä-
digt. 

Keine Hilfe 
ohne 

Deine Hilfe 

940 300 Mark betrugen die Gesamt-
investitionen für den Wiederaufbau 
des kombinierten Dank- und Waren-
betriebes. Davon wurden bis heute 
377 700 DM abgeschrieben, so daß die 
Anlagewerte jetzt noch mit 562 600 
Mark zu Buche stehen. 
Auf Grund des allgemeinen Struk-
turwandels im ländlichen Gebiet 
wurde die Raiffeisenbank zur echten 
Bank für jedem mit heute Tiber 
7 200 Personenkonten, wobei der An-
teil der bäuerlichen Mitglieder lau-
fend geringer wird. Die Zusammen-
fassung der bäuerlichen Mitglieder in 
einer zusätzlichen selbständigen Wa-
rengenossenschaft berücksichtigt die 
ausschließlichen Belange der Land-
wirtschaft richtiger, wobei auch steu-
erliche Überlegungen eine besondere 
Rolle spielen. 
„Mit dieser Neugründung", sagte 

Der Rektor der Ruhruniversität Bo-
chum, Prof. Dr. Kurt Biedenkopf, 
bezeichnete die Autonomie der Ver-
bände von Arbeitgebern und Ar-
beitnehmern als „Eckpfeiler unserer 
Wirtschaft". Diese Autonomie sei je-
doch dadurch bedroht, daß Tarifver-
träge immer mehr zum Instrument 
staatlicher Konjunktur- und Wirt-
schaftspolitik würden. Das Privat-
eigentum an Produktionsmitteln 
setzt nach seinen Worten voraus, 
dal3 dieses Eigentum vom Markt 
und von Tarifsystemen kontrolliert 
werde. Solange sichergestellt sei, 
daß Großunternehmen keinen privi-
legierten Zugang zur staatlichen Un- 

Rofimann, „sind nach unserer Mei-
nung jetzt die richtigen Weichen ge-
stellt, damit sich unsere bäuerlichen 
Mitglieder auf ihrem dornenreichen 
Weg in die Zukunft notfalls in noch 
größeren Zusammenschlüssen be-
haupten können." 
Bezirksdirektor Timmermann vom 

Raiffeisen-Genossenschaftsverband 
übernahm die Leitung der Grün-
dungsversammlung und gab vorab ei-
nen Überblick über den jetzigen 
Stand des Genossenschaftswesens in 
Deutschland und in der Welt. Er be-
tante, daß die Raiffeisen-Idee zu ei-
nern. Exportartikel besonderer Art ge-
worden sei, daß Jahr für Jahr Fach-
leute aus ailen Entwicklungsländern 
in die Bundesrepublik kommen, um 
nach dem Anschauungsunterricht in 
der Praxis die genossenschaftliche 
Arbeit In ihren Ländern zu verwirk-
lichen. 
Das neue Statut wurde angenommen. 
Die Wahl der neuen Verwaltung, die 
den künftigen Weg der neuen Genos-
senschaft bestimmen soll, hatte fol-
gendes Ergebnis: 
Als Vorstands-Vorsitzender wurde 
Heinrich Kl. Vennekate, Sieringhoek, 
als Stellvertreter Lambert Schote-
meier, Achterberg, gewählt. Ferner 
wurde Bankleiter Roffmann in den 
Vorstand berufen. 
Dem neuen Aufsichtsrat gehören an: 
Dipl.-Landwirt Dr. Sehwerk, Gilde-
haus, Gerhard Schulte-Landwehr, 
Benthetm, Gerd Ntehoff, Hagelshoek, 
Hermann Pieper, Waldseite, Heinrich 
Brützel, Bardel, Hermann Luksherm, 
Westenberg, und Bernd Hagelekamp, 
Holt und Haar. 

Betrunkene Frau am Steuer 
GN Nordborn. Gestern gegen 3.25 
Uhr stoppte eine Funkstreife im 
Stadtgebiet Nordhorn einen Wagen, 
den eine offensichtlich unter Alko-
holeinfluß stehende Frau lenkte. 
Der Wagen war den Beamten auf-
gefallen, weil er ohne L4 ht fuhr. 

Einige Stunden vorher kamen in 
der Lindenallee ein Mopedfahrer 
und sein Sozius zu Fall. Auch hier 
wurde Trunkenheit festgesetllt. 
In beiden Fällen wurde eine Blut-
probe entnommen und ,der Führer-
schein sichergestellt. 

terstützung hätten, sollte das Pri-
vateigentum an den Produktionsmit-
teln erhalten bleiben. 
Der Osnabrücker Oberbürgermeister 
Willi Kelch wandte sich gegen die 
Ansicht, die Stadtverwaltung und 
der Rat seien wirtschaftsfeindlich 
eingestellt. Gleichzeitig appellierte 
er an die Unternehmer, finanzielle 
Opfer für die Stadt zu bringen, in 
der sie lebten und In der Ihre Kin-
der die Schule besuchten. Er erin-
nerte daran, daß der Wiederaufbau 
des im Kriege zerstörten Rathauses 
in Münster allein mit Spenden der 
Geschäftsleute finanziert worden 
sei. 

Auf einer Gesamtverkaufsfläche von 
25 000 Quadratmeter bietet Kuss dem 
Kunden ein reichhaltiges Angebot in 
Möbeln aller Art. In riesigen Lager-
hallen vor zur Zeit 8 000 qm werden 
Möbel gelagert, so daß ein schneller 
Nachschub gewährleistet ist. Mittler-
weile sorgen über 200 Mitarbeiter für 
die Erfüllung der Kundenwünsche. 35 
Möbelwagen stehen für die Ausliefe-
rung der Ware zur Verfügung. Damit 
ist die Firma Möbel-Kuss eines der 
größten Einrichtungshäuser in der 
Bundesrepublik. 
Durch den Großeinkauf für Insgesamt 
15 Häuser ergeben sich Einkaufsvor- 
teile, durch knappe Kalkulation und 
durch eine kostensparende Organisa-
tion ist gewährleistet, daß in allen 
Warengruppen günstige Angebote un-
terbreitet werden können. Wenngleich 
überwiegend die Einkäufe bei west-
deutschen Möbelfabriken erfolgen, so 
werden darüber hinaus interessante 
und zum Teil hochwertige Möbel aus 
verschiedenen europäischen Ländern 
Importiert. 
Der Möbelhandel, 1957 begonnen, 
wurde bis zum Jahresende 1967 der-
art stark ausgeweitet, daß die im 
Jahre 1965 erbaute Sammellagerhalle 

Eine vielbeachtete Neuheit ist ein 
Trocken-Fotokopiergerät, das weni-
ger kostet als eine normale Büro-
schreibmaschine und ebenso klein 
und handlich ist. Das Gerät arbei-
tet ohne Chemikalien, Bildpulver 
und sonstige Hilfsmittel. Fotos und 
Farben erscheinen „tonwertrichtig". 
Sobald sich die Einzelkopie als un-
wirtschaftlich erweist, tritt der Off-
setdrucker an die Stelle des Kopier-
geräts. Gezeigt und vorgeführt wird 
ein Bürodrucker, der sich auf ein-
fachste Weise bedienen läßt und au-
ßerordentlich leistungsfähig ist. Von 
55 bis 100 Drucken je Minute ist die 
Druckgeschwindigkeit in acht Stufen 
regelbar. 
Schreibtischgroße Buchungsautoma-
ten und elektronische Abrechnungs-
automaten zum Fakturieren und Bu-
chen sind weitere Vertreter der neu-
en Büromaschinen-Generation. Sie 
produzieren Zahlenmaterial, das den 
Überblick verbessert und damit die 
notwendigen Entscheidungen erleich-
tert, sie ermitteln die Lagerbestände. 
stellen Kalkulationen und Statistiken 
auf, übernehmen die Finanz- und 
Lohnbuchführung und vieles andere 
mehr. In allen diesen Aufgabenbe-
reichen können sie auch im Sinne 
von Datenerfassungsanlagen einge- 

von 4 000 Quadratmeter absolut nicht 
mehr ausreicht, den starken Waren-
umschlag zu bewältigen. Dieser im-
mer größer werdende Warenumschlag 
resultiert nicht nur aus dem Möbel-
Versandhandel. sondern hat seine Ur-
sache in der wachsenden Zahl der 
Niederlassungen. 
Da am Sitz der Hauptverwaltung in 
Gronau keine Ausdehnungsmöglich-
keiten mehr bestehen, entschloß sich 
die Firmenleitung, im Industriegelän-
de in Gronau ein entsprechend gro-
ßes Grundstück zu kaufen. Dort ent-
steht zur Zeit ein Zentrallager von 
20 000 Quadratmetern, was der Größe 
von drei Fußballfeldern entspricht. 
Der erste Bauabschnitt von 4 000 Qua-
dratmetern ist fertiggestellt. Der 
zweite Bauabschnitt von 4 200 Qua-
dratmetern ist rohbaufertig. Der drit-
te Bauabschnitt, mit dem die end-
gültige Ausbaustufe auf 20 000 Qua-
dratmeter erreicht wird, soll im Früh-
sommer 1969 bezugsfertig sein. Die 
neue Zentrallagerhalle, die nach mo-
dernsten Gesichtspunkten gebaut 
wird. verfügt nach ihrer F( estel-
lung über 20 Verladerampen ..o de-
nen die Fahrzeuge abgefertigt wer-
den. 

setzt werden. Dank ihrer anpas-
sungsfähigen Programmsteuernu 
lassen sie sich in jede bewährte Or-
ganisationsform einfügen. 
Für die Ausstellung, die bis heute 
abend geöffnet ist, interessierten sich 
auch Schulklassen der. Handelslehr-
anstalt. 
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Das Seminar der „Arh< itsc -
meinschaft zur Förderung sr-
und rechtschreibschwacher Kin-
der" findet von heute an nicht 
mehr in der Freiherr-vom-
Stein-Realschule statt, sondern 
in Raum 207 der Handelslehr-
anstalt. Beginn ist um 20 Uhr. 
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»Weihnachten für unsere Alten« 
Hilfswerk der freien Wohlfahrtsverbände sammelt 

GN Nordborn. Vor seiner Sammlung, die morgen beginnt, schreibt das 
Hilfswerk: Jahr um Jahr hat das Hilfswerk der freien Wohlfahrtever-
bände Einsamen und Alten zur Weihnachtszeit eine besondere Freude 
zu bringen versucht und hat die Gaben bekommen aus gebefreudigen 
Händen. Es hat sie weitergegeben, treuhänderisch sich bewußt, daß die 
ihm anvertrauten Gelder bestimmt sein sollen, Freude zu bringen in 
freudearme Menschenherzen. 
So mag auch in diesem Jahr die Bitte klar und deutlich ausgesprochen 
sein: Helft uns zur Weihnachtszeit, daß wir in der dunkelsten Jahres-
zeit viel helles Licht der Freude entzünden dürfen bei denen, die eine 
Fülle von Jahren geschenkt erhalten und sie durchleben mit der stillen 
Bitte: 

„Laßt uns nicht einsam sein, 
laßt uns nicht im Dunkeln stehen, 
gebt uns Gemeinschaft und das Licht der Freude!" 

Hilfswerk der freien Wohlfahrtsverbunde 
Kreisarbeitsgemeinschaft Landkreis Grafschaft Bentheim 

Nordhorn  

Partnerschaft Motor 
der Marktwirtschaft 

Minister Möller bei 50-Jahr-Feier in Osnabrück 
lni 0 s n a b r ü c k. Die Partnerschaft zwischen Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern hat der niedersä sisohe Minister für Wirtschaft und Verkehr, Karl 
Möller (CDU), in Osnabrück als Voraussetzung dafür bezeichnet, daß die nn-
ternehmerische Initiative ab Motor der Marktwirtschaft voll wirksam wer-
den kann. Während einer Veranstaltung zum 50jährigen Bestehen des Indu-
striellen Arbeitgeberverbandes Osnabrück-Emsland versicherte Möller, die 
niedersächsische Landesregierung werde auch künftig bemüht sein, im Rah-
men einer zielklaren Wirtschaftsförderung die unternehmerische Entschei-
dung und Wagnisbereitsebaft zu wecken und zu unterstützen. 

Eine neue Generation 
von Büromaschinen 

Firma Alfried Sievers stellt aus und informiert 
GN N o r d h o r n. Im- Bruchteil einer Sekunde löst der elektronische Tisch-” 
reabner Aufgaben, an denen sich sonst Buchhalter und Sekretärinnen lange 
festbeißen würden. Multiplikationen und Divisionen mit bis zu 1istelligen 
Zahlen bewältigt das Gerät spielend und ohne Geräusch. Es gehört zur 
neuen Generation der Büromasddnen, die die Nordhorner Firma Altried 
Sievers dieser Tage im Hotel Berning ausstellt. 
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